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(54)  Einrichtung zur Erzeugung von Schachtinformation

(57)  Diese Einrichtung zur Erzeugung von Schacht-
information besteht aus einem Gehause (1), einem Bo- F|G 1
den (2), einem ersten Deckel (3), einer Gleitflihrung (4)
mit einem Codetrager (5) und einer Elektronikplatte (6)
mit einem Sensor (7) zur Erfassung des Codes auf dem
Codetrager (5) und elektronischen Schaltkreisen zur
Auswertung des erfassten Codes. Das Gehause (1)
weist Kanéle unterschiedlicher Funktionen auf. Die Gleit-
fuhrung (4) ist in einen Gleitfiihrungskanal (13) schieb-
bar. Beim Verfahren der Aufzugskabine gleitet der Co-
detrager (5) in der Gleitfiihrung (4) am Sensor (7) vorbei.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Er-
zeugung von Schachtinformation, wobei ein mindestens
Uber die Forderhdhe einer Aufzugskabine aufgespannter
Codetrager mit Code vorgesehen ist und einer an der
Aufzugskabine angeordneten Einrichtung zum Lesen
und Auswerten des Codes gemass der Definition des
unabhangigen Patentanspruchs.

[0002] Aus der Patentschrift EP 0 792 833 B1 ist eine
Einrichtung zur Erzeugung von Schachtinformation be-
kannt geworden. Ein Uber die gesamte Foérderhéhe ge-
spanntes Stahlband dient als Trager fir Magnete, die
bestimmte Fahrbereiche, wie beispielsweise der Einfahr-
bereich auf dem Stockwerk, der Aufzugskabine markie-
ren. Am Stahlband sind mehrere Bahnen fur die Anord-
nung der Magnete vorgesehen. Eine an der Aufzugska-
bine angeordnete Leseeinrichtung mit Magnetschaltern
bewegt sich bei fahrender Aufzugskabine gegenuber
dem Stahlband und fiihrt dieses mittels an einem U-for-
migen Trager angeordneten Flhrungen. Je Trager-
schenkel sind zwei Fuhrungen vorgesehen, wobei jede
Fuhrung eine Nut zur Fiihrung des Stahlbandes aufweist.
[0003] Nachteiligist, dass die Leseeinrichtung und das
Stahlband der bekannten Einrichtung gross baut und
dementsprechend Platz im Aufzugsschacht braucht.
Ausserdem kann das Stahlband die Fiihrungsnuten ver-
lassen oder in den Fiihrungsnuten klemmen.

[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, 16st
die Aufgabe, die Nachteile der bekannten Einrichtung zu
vermeiden und eine Einrichtung schaffen, die einen Co-
detrager zur Erzeugung von Schachtinformation sicher
fuhrt.

[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhangigen Patentanspriichen angegeben.
[0006] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
im wesentlichen darin zu sehen, dass die Fuhrung des
Codetragers mittels eines kostengiinstigen Gehauses
machbar ist. Das Gehéduse ist aus einem Strangpres-
sprofil hergestellt und wird mittels Boden und Deckel ver-
schlossen. Das Strangpressprofil weist Schraubkanale,
Befestigungskanale, als Plattenhalterung dienende Plat-
tenkanale und einen Kanal fiir eine der Fiihrung des Co-
detragers dienende Gleitfiihrung auf. Weiter vorteilhaft
ist der einfache Austausch der als Verschleissteil konzi-
pierten, in den Kanal einschiebbaren Gleitfihrung. Wei-
ter vorteilhaft ist, dass der Codetrager wahrend der Be-
wegung der Aufzugskabine nicht nur sicher geflihrt wird,
sondern auch gleichzeitig von Staub und Metallspahnen
gereinigt wird. Mit dem gleichen Gehduse kann auch ein
Schachtinformationssystem ohne Fiihrung des Codetra-
gers geschaffen werden. Das Geh&use baut schlank und
kann auch bei knappen Platzverhaltnissen im Schacht
an der Aufzugskabine angebaut werden.

[0007] Bei der erfindungsgemassen Einrichtung zur
Erzeugung von Schachtinformation sind ein mindestens
Uber die Forderhdhe einer Aufzugskabine aufgespannter
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Codetrager mit Code und eine an der Aufzugskabine an-
geordnete Einrichtung zum Lesen und Auswerten des
Codes vorgesehen, wobei die Einrichtung zum Lesen
und Auswerten des Codes in einem Gehause angeord-
net ist, und der Codetrager mittels einer Gleitfihrung im
Gehause gefuhrt ist und beim Verfahren der Aufzugska-
bine der Codetrager in der Gleitfihrung an der Einrich-
tung zum Lesen und Auswerten des Codes vorbeigleitet.
[0008] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung néher erlautert.

Es zeigen:
[0009]

Fig. 1
eine Einrichtung zur Erzeugung von Schachtinfor-
mation,

Fig. 2
eine Ausflihrungsvariante der Einrichtung zur Erzeu-
gung von Schachtinformation,

Fig. 3
Einzelheiten der Einrichtung zur Erzeugung von
Schachtinformation,

Fig. 4
eine in ein Gehause schiebbare Gleitfiihrung zum
Fihren eines Codetragers,

Fig. 5
eine Anordnung der Einrichtung zur Erzeugung von
Schachtinformation an einer Aufzugskabine und

Fig. 6
die Gleitflihrung mit dem Codetrager in einem Gleit-
fuhrungskanal.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Einrichtung zur Erzeugung von
Schachtinformation bestehend aus einem Gehause 1,
einem Boden 2, einem in Fig. 3 dargestellten ersten Dek-
kel 3, einer Gleitfuihrung 4 mit einem Codetrager 5 und
einer Elektronikplatte 6 mit einem Sensor 7 zur Erfassung
des Codes auf dem Codetrager 5 und elektronischen
Schaltkreisen zur Auswertung des erfassten Codes. Das
Gehause 1 ist beispielsweise aus einem stranggepres-
sten Aluminiumprofil gefertigt und weist Kanale unter-
schiedlicher Funktionen auf. Mit 8 sind Befestigungska-
nale bezeichnet, die zur Aufnahme mindestens eines
Schraubenkopfes oder mindestens einer Mutter vorge-
sehen sind, wobei die Schrauben das Gehause 1 mit
dem Rahmen einer Aufzugskabine verbinden. Der erste
Deckel 3 wird mittels ersten Schrauben 9 am Gehause
1 festgemacht, wobei die ersten Schrauben 9 in Schraub-
kanale 10 des Gehauses schraubbar sind. Der Gleitflih-
rungskanal, in den die Gleitfiihrung 4 schiebbar ist, ist
mit 13 bezeichnet. Beim Verfahren der Aufzugskabine



3 EP 1 813 564 A1 4

gleitet der Codetrager 5 in der Gleitfilhrung 4 am Sensor
7 vorbei.

[0011] Fig. 2 zeigt eine Ausfiihrungsvariante der Ein-
richtung zur Erzeugung von Schachtinformation, wobei
der Codetrager 5 ungefihrt ist. Am Geh&use 1 sind nicht
nur Plattenkanale 11 zum Fihren und Festhalten der
Elektronikplatte 6 geméass der Anordnung der Fig. 1 vor-
gesehen, sondern auch Plattenkanéle 11 zum Fihren
und Festhalten der Elektronikplatte 6 gemass der Anord-
nung der Fig. 2. Der Sensor 7 ist gegen eine Uber die
gesamte Hohe des Gehduses verlaufende Nut 12 ge-
richtet, wobei der Codetrager 5 beim Verfahren der Auf-
zugskabine an der Nut 12 vorbeigleitet. Der nun nicht
benutzte Gleitfiihrungskanal 13 kann als Befestigungs-
kanal zur Aufnahme von Schraubenk&pfen verwendet
werden.

[0012] Fig. 3 zeigt Einzelheiten der Einrichtung zur Er-
zeugung von Schachtinformation mit geschlossenem
Gehause 1. Am ersten Deckel 3 des Gehduses 3 ist ein
zweiter Deckel 14 angeordnet, der die als Verschleissteil
konzipierte Gleitfiihrung 4 in vertikaler Richtung nach
oben fixiert. In vertikaler Richtung nach unten steht die
Gleitfiihrung 4 am Boden 2 an. Zum Auswechseln der
Gleitfiihrung 4 werden zweite Schrauben 15 geldst und
der zweite Deckel 14 entfernt und die abgenutzte Gleit-
fuhrung 4 wie in Fig. 4 gezeigt aus dem Gleitflihrungs-
kanal 13 gezogen. Beim Auswechseln der Gleitflihrung
4 mussen weder die Elektronikplatte 6 mit dem Sensor
7 noch der Codetrager 5 missen in ihrer Lage verandert
werden. Die ganze Arbeit dauert weniger als eine Minute.
[0013] Derzweite Deckel 14 gibt eine im ersten Deckel
3 angeordnete Offnung 16 frei, durch die an der Elektro-
nikplatte 6 angeordnete Mikroschalter erreichbar sind.
Bei der Inbetriebnahme wird die Einrichtung zur Erzeu-
gung von Schachtinformation mittels der Mikroschalter
je nach Art der Aufzugsanlage konfiguriert.

[0014] Fig. 5 zeigt eine Anordnung der Einrichtung zur
Erzeugung von Schachtinformation an einer Aufzugska-
bine. Das Gehéause 1 ist an einem Kabinenrahmen 17
der Aufzugskabine angeordnet, wobei das Gehause 1 in
der x-, y- und z-Richtung einstellbar ist. Beispielsweise
ist an einer Flhrungsschiene 18 der Aufzugskabine ein
Ausleger 19 angeordnet, an dem das eine Ende des Co-
detragers 5 festgemacht ist. Das andere Ende des Co-
detragers 5 ist in der Schachtgrube in vergleichbarer
Weise festgemacht. Am Kabinenrahmen ist auch eine
Fahne 20 angeordnet, die einen am Ausleger 19 ange-
ordneten Endschalter 21 betétigt, falls die Aufzugskabine
das oberste Stockwerk Uberfahrt.

[0015] Fig. 6 zeigt die Gleitfihrung 4 mit dem Code-
trager 5 im Gleitfihrungskanal 13.

[0016] Im oben offenbarten Ausfihrungsbeispiel ist
der Codetrager 5 ein Codeband mit magnetischem Code.
Andere Tragerquerschnitte bzw. Formen, beipielsweise
kreisférmige, ovale, quadratische, dreieckférmige, etc.
Tragerquerschnitte sind auch méglich. Die Ausnehmung
der Gleitflihrung 4 ist je nach Tragerquerschnitt ausge-
formt, wobei der Codetrager 5 beim Verfahren der Auf-
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zugskabine weitgehend reibungslos durch die Gleitfiih-
rung 4 gleitet.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zur Erzeugung von Schachtinformation,
wobei ein mindestens Uber die Férderhéhe einer
Aufzugskabine aufgespannter Codetrager (5) mit
Code vorgesehen ist und einer an der Aufzugskabi-
ne angeordneten Einrichtung (6,7) zum Lesen und
Auswerten des Codes,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung (6,7) zum Lesen und Auswer-
ten des Codes in einem Gehduse (1) angeordnet ist,
und der Codetrager (5) mittels einer Gleitfihrung (4)
im Gehause (1) gefuhrt ist, wobei beim Verfahren
der Aufzugskabine der Codetrager (5) in der Gleit-
fuhrung (4) an der Einrichtung (6,7) zum Lesen und
Auswerten des Codes vorbeigleitet.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehause (1) einen Gleitflihrungskanal
(13) aufweist, in den die Gleitfiihrung (4) schiebbar
ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehause (1) aus einem stranggepressten
Aluminiumprofil gefertigtist, Befestigungskanale (8),
Plattenkanale (11), Schraubkanéle (10), einen Bo-
den (2) und einen Deckel (3) aufweist.

4. Einrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Deckel (3) ein zweiter Deckel (14) ange-
ordnet ist, der die als Verschleissteil konzipierte
Gleitfiihrung (4) in vertikaler Richtung nach oben fi-
xiert, wobei zum Auswechseln der Gleitfiihrung (4)
der zweite Deckel (14) entfernbar ist.



EP 1 813 564 A1

FIG. 1

B

12




EP 1 813 564 A1

FIG. 2

12



EP 1 813 564 A1

FIG. 3

12

N, — -“_»M_,m"

14



EP 1 813 564 A1

FIG. 4




EP 1 813 564 A1

FIG. 5

5
4

S s
AT \\\\\\\.ﬁ\\\\w\d‘\\\x\\\\ww -
AL y: S

-

S .

N
e

m\o\\\\\\i\\nﬁ\\\V\\t\\\t\s\\\\\\\\\ms&

\\W\\\«§§§§§“§§§§m§u§ 2
\\.\ \

5, %

i i
e

friiiirrrrriiitty ' 2

p % L
kY ! * S
eeeermmrremmnamemrrrl e

A

Y S—



EP 1 813 564 A1

FIG. 6




w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 813 564 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 07 10 0901

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

US 4 750 592 A (WATT ET AL)

14. Juni 1988 (1988-06-14)

* Zusammenfassung *

* Spalte 4, Zeile 6 - Spalte 5, Zeile 53 *
* Abbildungen 1,3-5 *

US 2003/070883 Al (FOSTER MICHAEL M ET AL)
17. April 2003 (2003-04-17)

* Zusammenfassung *

* Absdtze [0043], [0051], [0099] -
[0102] *

* Abbildungen 1-3,19,20 *

DE 44 01 977 Al (WEBER STEUERUNGSTECHNIK
GMBH, 38458 VELPKE, DE)

27. Juli 1995 (1995-07-27)

* Zusammenfassung *

* Spalte 2, Zeile 49 - Spalte 3, Zeile 9 *
* Anspriiche 1,16 *

* Abbildungen 1,2 *

P O 765 836 A (OTIS ELEVATOR COMPANY)
April 1997 (1997-04-02)

Zusammenfassung *

Spalte 2, Zeile 44 - Spalte 3, Zeile 37

* % % % *POM

Spalte 4, Zeile 13 - Spalte 5, Zeile 2 *
Abbildungen 1-3,6-8 *

US 6 622 827 B1 (DISIENO MARTIN)

23. September 2003 (2003-09-23)

* Zusammenfassung *

* Spalte 2, Zeile 50 - Spalte 4, Zeile 39
*

* Abbildungen 1-6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

1-4

1-4

1-4

1-4

INV.
B66B1/34

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 30. Maj 2007

Prufer

Oosterom, Marcel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10



w

EP 1 813 564 A1

o Européisches  EROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 07 10 0901

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorig der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

A US 4 798 267 A (FOSTER ET AL)

17. Januar 1989 (1989-01-17)

* Zusammenfassung *

* Spalte 16, Zeile 19 - Zeile 65 *
* Abbildungen 1,11-16 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 30. Mai 2007

Prufer

Oosterom, Marcel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer . in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HIintergrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

11



EPO FORM P0461

EP 1 813 564 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 10 0901

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-065-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 4750592 A 14-06-1988  KEINE
US 2003070883 Al 17-04-2003  KEINE
DE 4401977 Al 27-07-1995  KEINE
EP 0765836 A 02-04-1997 (CZ 9602800 A3 16-04-1997
PL 316331 Al 01-04-1997
US 6622827 B1 23-09-2003  KEINE
US 4798267 A 17-01-1989 CA 1270967 Al 26-06-1990
GB 2201656 A 07-09-1988

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 1 813 564 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.+ EP 0792833 B1 [0002]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

